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Brauchtumsdarbietungen  
begeisterten das Publikum

Am mit rund 400 Gästen 
hervorragend besuchten 
Herbstfest erntete die 
einheimische Trachten-
gruppe Unteriberg mit  
den Trachtentänzen, den 
Jodelvorträgen und den 
gespielten Episoden  
rund ums «Imkerä» star-
ken Zuspruch seitens  
des gut gelaunten  
Publikums.

KONRAD SCHULER

Das traditionelle Herbstfest der 
Trachtengruppe Unteriberg wur-
de am Samstagabend im Mehr-
zweckhaus Baumeli zu einem 
rundherum grossen Erfolg. Jo-
delgesänge und Trachtentän-
ze wurden vom überaus zahl-
reich erschienenen Publikum 
mit grosser Dankbarkeit aufge-
nommen.

Spielszenen zum Gesche-
hen rund ums «Imkerä» unter 
der Regie von Imker Roland 
Fässler und mit den Mitspie-
lern Franz Marty als Imkerstift 
und Domini Marty als Besucher 
wechselten in bunter Reihen-
folge ab mit Darbietungen der 
Trachtentanzgruppe unter der 
Leitung von Martin Fassbind 
sowie mit Jodelgesängen der 
Trachtenjodelgruppe unter der 
Leitung von Lisbeth Marty, der 
Jodelduette Lisbeth Marty und 
Rita Kälin einerseits sowie Ju-
dith Schuler und Eliane Reich-
muth anderseits.

Leute aus nah und fern
Trachtengruppen-Präsident Ar-
min Hollenstein hiess die Gäs-
te aus nah und fern mit sympa-
thischen Worten willkommen. 
Die Besucherinnen und Besu-
cher kamen aus unterschied-
lichsten Regionen, so aus dem 
Toggenburg, aus dem Nidwald-
nerland, aus dem Kanton Uri, 
aus dem Ägerital und natürlich 
aus dem inneren, mittleren und 
äusseren Kantonsteil. Die De-
legationen waren zahlreich und 
verkörperten eine starke kultu-
relle Vielfalt aus dem Brauch-
tumsleben.

Wissenswertes erfahren
Das Fachpublikum hörte den 
Vorträgen mucksmäuschenstill 
zu und genoss die Darbietun-
gen. Die vielen gewünschten 
Zugaben zeugten davon, dass 
dem Publikum das Dargebote-
ne gefiel.

Bei den Szenen rund ums «Im-
kerä» erfuhren die Gäste viele 
interessante und lehrreiche De-
tails, die auch mit Witz und Hu-
mor gespickt waren. Präsentiert 
wurden Szenen wie «Schwarm 
einfangen», «Schwarm einlogie-
ren», «Honigraum geben, Besu-
cher kommt», «Honig ernten», 
«Abdeckeln», Honig schleudern» 
und «Die Bienenprodukte».

Beim zweiten Auftritt der 
Tanzgruppe gab es mit «Mini Lä-
bensfreud» als Zugabe eine Ur-
aufführung. Andrea Marty hatte 
die Choreografie zur Musik von 
Franz Föllmi einstudiert.

23 Themen zum Besten  
gegeben
Am Schluss des Programms ver-
dankte Trachtenpräsident Armin 
Hollenstein die gelungenen Dar-
bietungen.

Er gab bekannt, dass Roland 
Fässler nun als Laienschauspie-
ler zurücktrete. Er habe seit 
1989 nicht weniger als 23 The-
men einstudiert, orchestriert 
und dem Publikum mit mehreren 
Weggefährten vorgeführt. Dabei 
hat ihn Domini Marty wacker be-
gleitet. Auch er trete als Laien-
schauspieler zurück.

Die Episoden rund ums All-
tagsgeschehen oder altherge-
brachtem Brauchtum wurden in 
all den Jahren als Stegreifthea-
ter dargeboten. Roland Fässler 
durfte für diese ausserordent-
liche Leistung grosse Anerken-
nung und wie seine heurigen Mit-
spieler ein Geschenk entgegen-
nehmen.

Armin Hollenstein dankte 
auch den vielen Spenderinnen 
und Spendern der zahlreichen 
Tombolapreise. Manch ein Herz 
schlug nach dem Gewinn ein we-
nig höher.

Die Trachtengruppe Unteri- 
berg hat an diesem Abend er-
neut 400 Gäste mit toller 
Brauchtumskunst beschenkt.

Fernwehtreffen in Studen 
mit neuen Organisatoren

Erneut reisten gegen  
30 Personen mit  
17 geländetauglichen 
Fahrzeugen nach Studen 
zu einem Fernwehtreffen. 
Die Organisation liegt  
neu in den Händen  
von Zita und Michi  
Leimbacher aus Lachen.

FRIEDA SUTER

Reisen mit Expeditionsfahrzeu-
gen abseits der Touristenströme 
ist der gemeinsame Nenner. An-
sonsten sind die Menschen und 
Fahrzeuge sehr unterschiedlich. 
Doch man gibt den Neuen ger-
ne Tipps und teilt spezielle Er-
fahrungen. Viel Neues gab es am 
Wochenende für Zita und Michi 
Leimbacher aus Lachen. Sie ha-
ben nicht nur das aktuelle Fern-
wehtreffen organisiert. Sie reis-
ten zum ersten Mal im eigenen 

Expeditionsfahrzeug an. Mit dem 
Kauf eines MB 1224 Allrad-Feu-
erwehrfahrzeug erfüllte sich das 
Paar einen grossen Traum. Nun 
ging es ans Planen und Organi-
sieren. «Wir bekamen viele Tipps 
von unseren Freunden hier in Stu-
den und besuchten seit Jahren 
entsprechende Fachmessen. Vor 
rund zwei Jahren konnte die Um-
setzung der Pläne beginnen. In-
zwischen ist am Lastwagen nicht 
mehr viel von Feuerwehr zu se-
hen. Genau genommen nur noch 
die roten Achsen und etwas rote 
Farbe im Innern der Türen.

Ein komplett neuer Aufbau 
soll das Reisen für das Paar aus 
der March und die beiden Hun-
de in erster Linie praktisch, aber 
auch komfortabel machen. Mi-
chi Leimbacher kann als Elektri-
ker viele Arbeiten selber ausfüh-
ren. So kann das Expeditions-
fahrzeug demnächst auf dem 
Verkehrsamt vorgeführt werden. 
Es folgen dann noch Detailarbei-

ten und anschliessend erste Fe-
rienreisen in Europa als Testpha-
se. «Das Ziel ist, Langzeitreisen 
zu unternehmen und dafür eine 
Wohnung auf Rädern zu haben», 
sagt Zita Leimbacher. 

In Studen wurde am Wo-
chenende vor allem die Kame-
radschaft gepflegt. Dabei zeig-
te sich einmal mehr, dass alle 
schon beim Ausbau ihrer fahren-
den Wohnungen und dann erst 
recht unterwegs viel Ausserge-
wöhnliches erlebt und neue Er-
fahrungen gemacht haben. 

Das jährliche Treffen einer 
überschaubaren Gruppe von Off-
roadern in Studen wurde 2016 
von Gabi Küng und Peter Strub (da-
mals in Feusisberg zu Hause) ins 
Leben gerufen. Die beiden reisen 
jeweils in unserem Winterhalbjahr 
in Regionen mit wärmeren Tempe-
raturen. Ab November dann unter 
anderem durch den Norden von 
Saudi-Arabien. Mehr unter www.
pegasus-unterwegs.ch.

Zwei Premieren: Zita und Michi Leimbacher aus Lachen organisierten erstmals das Fernwehtreffen in Stu-
den und konnten für die Anreise erstmals das eigene Expeditionsfahrzeug nutzen. � Foto: Frieda Suter

Das Jodelduett Judith Schuler (links) und Eliane Reichmuth trat in Be-
gleitung von Lisbeth Marty auf.

Das Jodelduett Rita Kälin (links) und Lisbeth Marty präsentierte «Ds 
Läbä gniessä» von Ueli Moor und «Chlepfer-Jützli» von René Bürgler.

Die Trachtentanzgruppe präsentierte unter der Leitung von Martin Fassbind auch den alten Brauch «Gäuerlen». Als Husmusig trat das Länd-
lertrio Tänzig in Aktion.� Fotos: Konrad Schuler


